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81)

«BcrmÔgcutJper jelg.
©flit angcg. 28. Sanuar 1870 auf »orftank««

freiem Unterpfank gr. 5000. —
3)iard)jin« ïjfcrauf „ 230. 80

Obligation «Jtr. 1267 ker ©injinferfaffa, jlnä«

Bar 31. ©ec. „ 1000. —
tetto SRr. 584 ke« Ät«. Sujetn, j(n«b. 31. ©cc. „ 1000. —
elfo „ 649 klto „ 31. „ „ 1000. -
fclto „ 693 klto „ 24. gebr. „ 1000. —

«Dcatdjjln« tjlcrauf „ 38. 20

fclto «Jtr. 651 ke«Ät«. Sujern, jfnäb. 24. gebr. „ 1000.—
üflarcfjjln« tjlcrauf „ 38. 20

Uro Dir. 212 bc« Ät«. Sujern, jln«6. 1. «Wal „ 1000. —
«Kardjjln« tjlcrauf „ 30. 10

ÄaffaBüdjlcin «Jtt. 12,124 ber Äant. ©par« unk

Sdljfaffe 1344. 33

gr. 12681. 63
Sujern, fcen 31. See. 1877.

©er «Jicdjnungêftcdet :

©k. ©tfjmf b, «Dtaior.

«Bon ber «B5lnfcIrteb«Sommlffion geprüft unb rldjtig befunben.

Sujern, ben 31. Sanuar 1878.

©cr «Btäfibcnt : % fj a t m a n n Dbcrftft.
©cr ©efretär : Sß. 3 c 11 c t, ©djütjcnljptm.

©fngcfcfjcn: «fier «BîlHtâr* unb «Bolijeifcepartemcnt;

©et «Jieg(erung«tatfj : g. «Bell.

bugiano.
£)eftcrretâ). (©le Dcftcrtctdjlfd) ungarlfd)en

«Dîtlitârifdjen «Blätter) f)"»«1 mit Slnfang fciefe« Safjtc«

ju erfdjcincn aufgebort. ©3 ifl ju bcfcauern, fcaß tiefe »on fcer

«Breajaäfa'fdjen «Buajbanbîung (n Scfctjen 1874 gegründete, »or«

trefflid) gehaltene unfc fcfjön au«geftattete Scftfdjrfft nad) faum

4jâljrigcm 43efteben wicker eingeben mußte. — 3J}ilftâtlfd):wiffen«

fdjaftlidje Ocgenftânke unk îagcêfragcn wuvkcn gleldjmaßfg fn

ker Sfitfdjrlft betjaitfcelt. ©fcfclbe fonntc ungefâljr mft ken fn

SSctttn etfdjcfncnkcn „«Jcctten «JJcIUt. Slattern", fcle kern Orünfcer

al« «Botbilb »orgcfdjrocbt fjaben mögen, »erglidjen werben. —
Sin ©efjalt überragten fie blc meiften ©tfdjtinungcn ber öfter«

reidjlfd) militärlfdjnt £agc«preffe. ©te Siebaftoren unb «Kit«

arbefter ber eingegangenen 3eitfdjrift fink, wie beridjtet wftb, ju
bet »on §crrn §auptm. «D?. «Btunncr rcbfgitten „Defterrefdjlfdjen

ÜJHKtörifdjcn Scitfdjrift** übergegangen. — ©aß SKangel anS3e>

tfjetllgung Utfacfje an fcem ©fngcfjen ber „Dtjterr.<ung. «JJtllit.

SBlâttcr* war, jeugt gerabe nidjt bafür, baß c« mit bem berüljut>

ten geiftiflcn Sluffajroiing in ber Bftcrrcftfjlfcfjcn Slrmee gar fo

weit fj« M-
S*tttltfl*eid). (©a«Slbmfnffirationä«®efefc) ifi baju

au«crfcfjen, bet «Dcilitär«3ntcnbantur jene Drganifation ju geben,

turd) roetcfje ble biefjctlgen «Dtänget befcitlgt werben fotten, unb

glelctjjcitig afjnlidjen Vorgängen, wie im lefeten Ätiege, »orju«

Beugen, ©ie SDillltät=3ntcnbantur fofl nlcfjt mefjr einjlg unb

atleln »om ÄriegSminlfter abfjängen, fonbern ffjre SEfjâtfgfett wfrb

unter bfe Staat« Sontrole geftellt; bfe gunetfonäre übernefjmen

bfe »ode «Berantroortlldjfeft für Ifjre §anbtungen ber allgemeinen

@taat«!©ontrote, nld)t, wfe e8 früfjer ber gatt war, Bio« bem

ÄttegSmfnifler gegenüber.

©le wetben ©taat« ««Beamte mit felbftftânbfger, au«ge«

fprodje net «BerantwottUdjfclt. Siefe« «Berbältniß macfjte e« notlj«

wenbig, baß bte ftanjöflfd)en3ntenbanten it)te« mt»

titärffdjen StjataCttrS entftelket unk itjre «JJftt«

gtlcfcer ju «Verwaltung «««Beamten gemadjt wutben.
©ie «JJttlftär«3ntenbantut fod ferner ntctjt mefjr gänjltdj unab«

fjänglg werfcen, fonkern c« wirb ben militärifdjen Sommanbanten
ein beftlmmter ©influß auf itjre Sbätigfeit gewaljrt btefben, wfe

c« Im beutfdjen #ccre ber gad ift.
©egen bfefe «Bcfdjränfung ifjre« SCBfrfungSfteffc« wefjren fid) bie

3ntenbanten energifdj, unb ba ba« ©efejj im ©enate nod) ntctjt

burdjgcgangcn ift, fo ffl fmmerfjln möglfdj, bag bfefe ©Infajrän«
fung IÇte« «ffîitfungâfrclfe« nur fefjr geringe ©fmenflonen an«

ncfjmen witb.
©benfo wirb ble Safjt ber Stfcmfntftratfon«»DBjccte, auf bfe fio)

Bf«f)cr ifjre Sfjätlgfeft ctftrecfte, scrmfnbert. ©djlfeßtidj foden

nodj fn kern Bisherigen @rgänjung«»«Kofcu« fcer !3ntenbantur
«JJiofctficationen eintreten, weldje ben Sweet »etfotgen, wetteren

Ärelfcn ben ©intritt in basfetbe ju ermöglichen.

©« foden fünftfgfjfn nfdjt Bio« ben Dfftjferen »om Hauptmann
aufwärt«, fonbern auaj ben bfsfjetigen Slbmtnifitationä'Offijleren
ber 9Jiti((tär«3ntcnbantur, bfe Bfäljct nur fm «Bureaubfenfte »er»

wenbet wutbtn, bet ©Intritt fn biefelben geftattet fefn. 3n bfefet

«Beifügung, wenn fie unpattetifdj burdjgefübrt witb unb nur auf
Salent unb «Betbfenft SBcbadjt nimmt, Hegt ein großer gortfdjrftt,
wcldjcr ju einer «Jîcgcnerfrung bfefe« «Berwaltung««Äorper« feljr
»ici beitragen fann.

Sie franjöfifdje «JJfllltär=?lbmlnfftratton tfefett ben «Bewel«, baft

ber Sffiertf) einer Snjlitutfon nfdjt auf ber gorm iljrer Drganf«
fatfon, fonbern auf ber Dualität ifjrer guncttonSte Bcrufjt, weldje

in Ifjr ba« bewegenbe ©lement Bilben.

©Ine fefjtcrljaftc Drganifation fann aderbing« eine 3nfl(tulfon
bl«crcbftltcn, wenn kfe Slnforberungen, weldje an fcfe pfjsßfdjen

unk pfrjdjlfdjcn Scfftungen ffyrcr gunetfonäre gefiedt werken, fca«

juläffige «Kaf überfdjrcltcn, Ift kfe« abet nfdjt bet gad unb be«

fteljt jwifdjen ©oden unb Äönncn ba« rfcfjtfge «Berfjattnfß, bann

entfdjclbct unbebingt nut bet (ntedeclucde unb moratffdje SBettf)

ket gunetfonäre.

©fe fünftfgc Drganlfatfon ker ftanjófifdjen SDtflftSr«i5ctwattung

muß »on biefem ©cficfjtêpunfte au« nidjt nadj fljrcr gorm beur«

tljcllt werben, ©ie bl« jum ftanjöftfdj'keutfdjen Äriege fo ge«

rüfjmtc Drganifation fcer 3ntenkantut fjat fidj nfdjt bewäfjrt,
»Icdcfdit witb ffd) jene Drganifation beffer bcwäfjren, weldje nfdjt
auf eine beftimmte Cet fünft Itjrer gunetfonäre, fonbern auf
itjre 3ntedlgenj unb «Braudjbarfcit eine größere Cftücffldjt nimmt.

(•Bebette.)

Sütfei. (2Bo finbet man £o6art «Bafdja?) 3m
türfifdjen «Parlamente fjat ble Snterpedation wegen ber Äaperung
bc« türfifdjen ïtatt«portbampfer« „«JJcctftne" burd) bte Otuffen ju
einet erregten ©(«cuffion gcfüljtt, fn weldjet efn türfffdjet ©epu«
tirter bie grage fiedte, wa« bie tütflfaje «ßanjerftotte madje unk

wo fiaj ifjr Slitnlral gebart «Bafdja befinbe. Sluf blc ©rwlke«

rung fce« «fjtarincminiftcr« ©affc «Bafdja, baß er fjierauf momen«

tan fefne 2lu«funft geben fönne, tcpllcltte ber tütfifdje ©eputftte
golgenbe«: „SfJBenn wfr fjeute ben ©tjten be« «JJÎonat« fjatten,
fönnte fd) 3fjnen fagen, wo .-pobatt «Bafdja fei ; fd) wäre fidjer,

ffjn bann Bel ber Dttoman«*Banf ju finben.** ©djaffenbe« ®e«

tädjtct fofgte biefet wiegen unb fpifefgen Semerfung ke« ©epu«

tftten, wefdjer ben «Jtaget auf ben Äopf traf, fca ade 28ett weiß,

baß §obart «Bafdja unk noaj einige ankere fm ©lenjte ber «Bfortc

ftefjenbe 3fu«tänbet ba« «Btfoitegfum genießen, ftet) itjre jweffef«

fjaften ©fenfle fn Bfanfem ©ofbe Bejafjten ju taffen.

(De.'U. 2B.«3.)

fi&genoffif^e* ^ofyfe^mßum in $uridj.
In ber neu freirten miütärtotffenfttjaftliajen 2lbt|eilung beê eibg. Sototec|nifumë ift eine ße|rftefle

für (Strategie, Staftif unb jtriegëgefajiajte ju befefeen unb roirb tjiernit jur Äonfurrenj auëgefàjrieben.
9lttfättige Seroerber rootten ibre 2lnmelbungen unter Seilegung oon „^eugniffett über Sefäljigung

unb eineë curriculum vitae bië fpätefiene ©nbe ÎDcarj b. 3- bent Unterjeiajneten einfenben, roeldjer
auf Serlangen über îtnftettungô« unb Sefolbungëoer|altniffe nä|ere 3luëfnnft erttjeilen roirb.

Bûriaj, ben 5. 3Rârj 1878.
SDer Srôfibent be§ fajroeij. @ajulrat|eë :

[H-1162-Z] g. $amux.

«0

BcrnrogenSverzeig.
Gült angcg. 23. Jan»« 1370 auf vorstands¬

freiem Unterpfand Fr. 500«. —
MarchztnS htcranf „ 23«. 80

Obligation Nr. 1267 dcr Einzinscrkassa, zinS-

bar 31. Dec. « 100«. —

dito Nr. 584 dcê KiS. Luzcrn, zinêb. 31. Dcc. „ 1000. —
dito „ 649 dito » 31. „ „ 1000. -
dito 693 dito 24. Fcbr. 100«, —

Marchzin« hierauf „ 33. 20

dito Nr. 651 de« Kts. Luzern, zinêb. 24. Febr. 100«. —
Marchzins hicrauf „ 33. 2«

dito Nr. 212 des Kt«. Luzcrn, zinêb. 1. Mai „ 100«. —
Marchzins hierauf 3«. 1«

Kassabüchlcin Nr. 12,124 der Kant. Spar- und

Leihkasse 1344. 3Z

Fr. 12681. 63
Luzern, dcn 31. Dec. 1377.

Der NcchnungSstcller:

Ed. Schmid, Major.
Von dcr Winkelricd-Commission geprüft und richtig befunden.

Luzcrn, dcn 3t. Januar 1878.

Dcr Präsident: T h alm a nn, Oberstlt.

Dcr Sekretär: V. Zettel, Schützenhptm.

Eingesehen: Per Militär- und Polizeidepartement;

Der Regierungêrath: F. Bell.

Ausland.
Oesterreich. (Die Oestcrrcichisch-ungartschen

Militärischen Blätter) habe» mtt Anfang dicses JahreS

zu erscheinen aufgehört. Es ist zu bedauern, daß tiefe von der

ProchaSka'schen Buchhandlung in Tesche» 1874 gegründete,

vortrefflich gehaltene und schön ausgestattete Zeitschrift nach kaum

4jährigem Besteben wieder eingehen mußte. — Militärisch-wissenschaftliche

Gegenstände und Tagesfragen wurden gleichmäßig in

dcr Zeitschrift behandelt. Dieselbe konnte ungefähr mit den in

Berlin erscheinenden „Neuen Mil». Blättern", dte dem Gründer

als Vorbild vorgeschwebt haben mögen, verglichen werden. —
An Gehalt überragten sie dtc meisten Erscheinungen der

österreichisch militärischen Tagcspresse. Die Redaktoren und

Mitarbeiter der eingegangenen Zeitschrift sind, wte berichtet wird, zu

dcr »on Hcrrn Hauxtm. M, Brunner redigirtcn „Oesterrelchischrn

Militärischen Zeitschrift" übergegangen. — Daß Mangel anVe>

theiligung Ursache an dcm Eingehen der „Oesterr.-ung. Milit.
Blätter' war, zeugt gcrade nicht dafür, daß cS mit dem berühmten

geistigen Aufschwung tn dcr österreichischen Armee gar so

weit her sei.

Frankreich. (DaSAdministrationS-Gesetz) ist dazu

auêersehen, der Militär-Intendantur jene Organisation zu gebcn,

durch welche die bisherigen Mängel beseitigt werden sollen, und

gleichzeitig ähnlichen Vorgängen, wie im letzten Kriege,

vorzubeugen. Die Militär-Intendantur foll nicht mehr einzig und

allein »om Kriegsminister abhängen, sondern ihre Thätigkeit wird

unter die Staats Contrôle gestellt; die Funktionäre übernehmen

die »olle Verantwortlichkeit für ihre Handlungen der allgemeinen

StaatS-Controle, nicht, wie eS früher dcr Fall war, blos dem

Kriegsminister gegenüber.

Sie werden Staats-Beamte mit selbstständiger, cmSge-

sproche ner Verantwortlichkeit. Dieses Verhältniß machte eS

nothwendig, daß dte französtschen Intendanten ihre« mi¬

litärischen Characters entkleidet und ihre
Mitglieder zu Verwaltungs-Beamten gemacht wurden.

Die Militär-Intendantur soll ferner ntcht mehr gänzlich

unabhängig wcrden, sondern cs wird den militärischen Commandanten
ein bestimmter Einguß auf ihrc Thätigkeit gewährt bleiben, wie
es im deutschen Heere der Fall ist.

Gegen diese Beschränkung ihres Wirkungskreises wehren sich die

Intendanten energisch, und da das Gesetz im Senate noch nicht

durchgegangen ist, so tst immerhin möglich, daß diese Einschränkung

ihres Wirkungskreises nur sehr geringe Dimensionen
annehmen wird.

Ebenso wird die Zahl der Administrations-Objecte, auf die sich

bisher ihre Thätigkeit erstreckte, vermindert. Schließlich sollen

noch in dem bisherigen ErgZnzungs-ModuS der iJntendantur
Modifikationen eintreten, wclche den Zweck verfolgen, weiteren

Kreisen den Eintritt in dasselbe zu ermöglichen.

SS sollen künftighin nicht blos den Offizieren vom Hauptmann
aufwärts, sondern auch den bisherigen AdmtnistrattonS'Offizieren
der MUItär-Jntcndantur, die bishcr nur im Bureaudienste »er»

wendet wurden, der Eintritt tn dieselben gcstattct sctn. Jn dieser

Verfügung, wcnn sie unpartettsch durchgeführt wird und nur auf
Talent und Verdienst Bedacht nimmt, liegt ein großer Fortschritt,
welcher zu einer Regenerirung dieses VerwaltungS-Kvrpers sehr

»icl beitragen kann.

Die französische Militär-Administration liefert den Beweis, daß

der Werth einer Institution nicht auf der Form ihrer Organisation,

sondcrn auf der Qualität ihrcr Funktionäre beruht, welche

iu thr daê bewegende Element bilden.

Einc fehlerhafte Organisation kann allerdings eine Institution
diScreditircn, wenn die Anforderungen, welche an die physischen

und psychischen Leistungen ihrer Functioncire gestellt werden, das

zulässige Maß überschreiten, ist dies aber nicht dcr Fall und

besteht zwischen Sollen und Können daS richtige Verhältniß, dann

entscheidet unbedingt nur dcr intellectuelle und moralische Werth
der Functionäre.

Die künftige Organisation der französischen Militär-Verwaltung
muß von diesem Gesichtspunkte aus nicht nach ihrer Form
beurtheilt werden, Dte bts zum französisch-deutschen Kriege so

gerühmte Organisation dcr Intendantur hat sich nicht bewährt,
vielleicht wtrd sich jcnc Organisation besser bewähren, welche ntcht

auf eine bestimmte Herkunft ihrer Funktionäre, svndern auf
ihre Intelligenz und Brauchbarkeit eine größere Rückficht nimmt.

(Vedette.)

Türkei. (Wo findet man Hobart Pascha?) Im
türkischen Parlamente hat die Interpellation wegen dcr Kaperung
des türkischen TranSportdamxferS „Mersine" durch die Russen zu

einer erregten Discussion geführt, In welcher ein türkischer Depu-
tirter dte Frage stellte, was die türkische Panzerflotte mache und

wo sich thr Admiral Hobart Pascha befinde. Auf die Erwiderung

des MarlnemiriisterS Said Pascha, daß er hierauf momentan

keine Auskunft gcben könne, rcpliclrte der türkische Deputirte
Folgendes: »Wenn wir heute den Ersten deê Monats hätten,
könnte ich Ihnen sagen, wo Hobart Pascha sei; ich wäre sicher,

thn dann bei der Ottoman-Bank zu finden.' Schallendes

Gelächter folgte dieser witzigen und spitzigen Bemerkung de« Deputirten,

welcher den Nagel auf den Kopf traf, da alle Welt weiß,

daß Hobart Pascha und noch einige andere im Dienste der Pforte
stehende Ausländer das Privilegium genießen, sich thre zweifelhaften

Dienste in blankem Gvlde bezahlen zu lassen.

(Oe.-U. W.-Z.)

Eidgenössisches Polytechnikum in Zürich.
An der neu kreirten militärwissenschaftlichen Abtheilung des eidg. Polytechnikums ist eine Lehrstelle

für Strategie, Taktik und Kriegsgeschichte zu besetzen und wird hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben.
Allfällige Bewerber wollen ihre Anmeldungen unter Beilegung von Zeugnissen über Befähigung

und eines curriculum vitas bis spätestens Ende März d. I. dem Unterzeichneten einsenden, welcher
auf Verlangen über Anstellungs- und Besoldungsverhältnisse nähere Auskunft ertheilen wird.

Zürich, den 5. März 1878.
Der Präsident des schweiz. Schulrathes:

iK-1162-^ K. Kappeker.
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